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pdj mit «3cjug auf Slngcfjcrlgc Sljre« Äanton« ober bort SRlcbcr*

gcfaffcne ergeben fjaben unb eine Slenberung fm gebriidten ©tat

bc« festen Safjre« beblugcn.

©djliepticfj erfudjen wfr ©te, un« Sfjrc Sßorfdjiäge füt SBJaljlen

fit ben eibg. ©tab fobalb al« möglidj unb jebenfatt« bf« f p â t c *

pen« ben 2 8. gebruar nädjpfjfn cfiijureldjcn.

— ©cr fdjwcljcrifdje ©efanbte fn SBfen ip ncucrblng« beauf*

tragt werken, bei ket f. SRegierung feine SBcrwenbung eintreten

ju taffen für kle gepfteftung kc« ©ttapenanfdjfuffe« jwffdjen kern

SWünPer- unk kern ©tfdjtljale.

— ©a« eikgen. SJRltitärbcpattcmcnt wftb bie SJBicner SfBelt»

au«pcllung audj mit einet Sammlung bet fdjweijerifdjen SJRunltioncn

bcfdjlcteu. ©iefclbe cntljält 8<, 10« unb 12 Cm. ©fjrapnel«,
bte. ©ranaten unb SBûdjfentartitfdjen, fn »etfdjiebcnen ©urefj'
fdjndten, SÇattoncn mit ©ägcmefjl gefüllt unb enblid) Je efne

©erfe SPatroncnljülfen für ÄleinWiber unb für SReöofscr. ©fe
SPatronenfjülfenfammlang repräfentfrt alle ©tufen ker gabritatfon
»on kern efnfadjen Sombaf «Spiätidjcn an bf« jur fertigen Jpülfe.

Slarau. ©er „©djwefjerbote" fdjrelbt: ©oitnetpag ben

23. Sanuar fjfcft £r. DbcrP ©djäbtcr auf Slnfudjen be« 3ä^

gcr»crefn« einen trcfflfdjen SSortrag über ble „Sofafgefcdjte* unk

nädjftcn« wirb Jpcrr Slibe-Major gatjrlänber „über bfe Sluêblt*

bung bc« SRefruten im Scrraln" refertren. — ©er antritt ip
allen SJRflttär« unk SWilftätfreunbcn gepattet. Stcfjnlfdje Soors

träge werben »en Seit ju Seit aucb, im ©djeope bc« Slrtiflerie«

»«ein« gefjalteu. SBir muffen ba« Sßorgetjcn blefer jwei 33er*

eine um fo meljr lobcnb Çersorljebcn, al« wfr feft Safjrcn In

Slarau efnen Drt« Dfpj(cre»creiti Ijaben, ber fut) befonber« gegen«

feitige S3eletjrutig buid> mililätifdje SBcrträge u. f. w. jum
Jpauptjwede gemadjt, ber bfefen Sweet bi« »cr jwei Saljrcn audj

getreulidj erfüllt bat, feftfjcr aber In eine fietljargfe »erfunten ju
fefn fdjcint, au« ber nidjt mcfjr fjerau«gctemmen werken wiU.

— SBa« nüfct un« bie ©rünbung »on SBcreinen mit fdjönem

SjSrcgramm, wenn c« pd) nur um ba« SBePefjen betfelbett, nidjt
aber um bie Gtrcidjung ber »orgePecften Siele tjankelt it. f. w.

— (Slargaulfdjer Sruppenjuf ammenjug.) ©le
gemeinfamen SJRancscr beginnen am 15. ©epteinbet unk enkigeti

am 20. September, ©fe Stuppen, wefdje an kern Sufammen--

juge Sfjefl nefjmen, fmk:
©fe Snfanterfcbataftione SRr. 15, 17 unb 38 »em Stejuge,

105 unb 107 »on ber SReferoe.

Sin Slttlttetfe: bfe Satterien SRr. 3 unk 19.
Sin Äa»atferte: bfe ©ragenerlompagnfen SRr. 16 unb 18.
©a« SDÎanôorfrtetrafn fp ned) nfdjt bepfmmt; ebenfo roentg

bfe ©täbe.*)
Safel. Sluf ker ©aftanjunft wirk feben SWftiwodj Slbenb

für efn allgemeine« mflitärl|dje« Sßublffum efn populärer milita;
rifdjer SBortrag gefjalten. ©e gab »or 14 Sagen Jperr ©cfjarf*

fdjûfccnljauptmann Oberer efne Slbfjanktung über ©fPanjcnfdjäfcen
unb ©ipanjenmeffen jum 23eften ; »or 8 Sagen #crr SRatfjêljerr

SBielanb eine folaje über ble ©cbirgefämpfe fm Safjre 1799.

gelten SWfttwodj begann Jperr Dberfttieutenant galfner eine

SRclfje »on Sßcrträgen über bie SBcIagcrung unb bie SBcrtfjcifcigung

»en 23etfort.

Sujem. Slm 8. gebruar ftüfj 1 Ufjr parb tjfcr §err SRc=

gterungêtatfj unb SIRllltätbttettor 3Bedj«lct nad) längerer Ärantfjeit.

Dutoalben. ©er Äantonärattj Ijat fn feiner 23erfammfutig

»om 9. biep eine SPetttion ke« DfPjfer«»erefn« um SBcfolbungS«

erfjcfjung für DfPjfere unb ©olbaten ertjeblfdj erltätt unb an

eine Äemtntfpon gewiefen.

3iiriä). 3n feljr »erbfenptfdjer Sffielfe Ijat kfe SJRitftàrbfrcl«

tfen ke« Äanton« Sürfdj efnen freiwilligen ÄurS für Slrtltfeife«

Untercfpjlcre »eranflaltct. ©fefer Äur« feil 14 Sage kauern

unk namentlfdj ken ©fenft be« berittenen Unterofpjfct« befjan«

kein, ©ic SÇeitncfjmet bejiefjen leinen ©ote; bagegen forgt ber

©taat für fcfe Snpruftfon unb bie nötfjige Slnjafjt «Pferbe.

*) Äommanbant ke« Sruppenjufammenjug« tp Sefanntlidj

Jperr Dberp SRotfjpfefc, SBrfgabetommanbanten bfe Jjerrcn Dbetfl*
lieutenant« Äünjlt unb Sftubeff.

Ä 11 6 l C tt Ì.

Seutfdjlattb. (Sluêbflbung ber Untetofffjfete.)
©« fp fdjen im »erpoffenen Safjre barauf tjfngewftft wotben,
ben jl»i(»erforgung«bcredjtigten Unterofftjieren nodj wäbtenb itjrer
©ienpjcit fm pefjenben Jpeete eine weitere ©djulbltbung ju ge«

währen, um biefelben in ifjrem eigenen fowoljl wfe fm Sntcrcffc

berjenfgen Siefjörbcn, bet benen pe eine Stnfletlung Pnben, für
bie an fie ju flellenbett fjetjeten Slnforberungen audj fäljigcr ju
madjen. Sn fcfcfem Satyre f|t fcer beregten grage metyr SRadj«

fcruet gegeben worben burdj eine SlfterCödjfle Dibre, fn ber kfe

©cnefjmigung au«gcfprodjen wirk, „bap, um ben Unterofpjleren
für Iljrcn fpäteten Uebertritt in ken Sfotlbtenft eine genügenbe

SBerbitbuug ju pdjern, ber ©djuluntetrldjt aitÄapItutantcn butdj
fcie Sroilitär=2kfeljf«fjaber an juoetläfpge Seljrer fce« 3i»ltpanfce«

überttagen werfcen barf." ©emäp berfelben Äabfnetäotbte fp
junädjP fetem ®encral*Äommanfco »crfudj«welfc für ka« 3afjr
1873 au« ben ©rfpatnfffen ber 3Rffitär»erwaltung blc ©umme

»on 500 Sfjatem übctwlcfcn wotben, um barau« bie burd) Söer»

befferung bc« ©djuluntettfdjtc« erwadjfcnben ÄoPen jtt befreiten.
©te Untcrridjtegegenflänbe pub : ©eutfdje ©pradje, Drtfjograpfjle,
fitfen, Uebungen fn Sluffäfcen, 23ctia)tcn, SRcdjncn, ©eograpfyle,

©djönfdjreibtit unb ©efdjidjte.

Deftreidj. (® efellfajaft jur StJrätnffrung gut
krefftrter Äampagne«SPfcrfce.) ©a« „SR. grbbl."
mclbet, bap eine Stnjafjl ©pertfreunke, unter kenen pdj Dberp
©raf Sorot bepnbet, mit ber SBilbung efner ©cfcöfdjaft jur
SPtämlirung gut brefflrtcr Äampagne Sßferbc bcfdjäftigt fcf. ©fe

©cfellfdjaft, beten ©tatuten bereit« genehmigt ftnb, fjat ftdj fon«

pltufrt unb jum Sßräpcenten ben ©eneral ber Äa»a(tcrie Jperjog

ju SBürttembcrg, ben Dbetp ©rafen Söröd jum SPijeptäpcenten

gewäfjft. ©et Äomfte :9lu«fct)up bePeljt au« ben fetten: Slbolpfj

SBäuette, gSRS. (Saftle ke ÜRottineur, SRIttmefpcr Jpomotacj, ®3R.

»on SRakofç, Dberft gtelljetr »on Deijnljaufen unb ©raf ©ene«

©jedjenjj. SU« SPtel«tldjter funglren: ©raf Sakfêlatt« Satttitjanijf,
gSWfi. grcffjcrr ». ©fcel«fjclm, ©raf SRifofau« ©«jtcrfjajç, ©e«

nerat bet Äa»a(lerfe ©raf ©tünne, Dberp greitjerr ». Dcçn«

fjaufen, ©SR. ©raf 3Jefacfc»idj. ©er Sßetein jäfjlt bereit« 171

SRitgtifber, fcaruntcr fcie ©rjtjcrjoge Sltbredjt, Äarl getbinanb,

ficopolb, Subwfig SBiftor unb SEBItfjelm. Swed ber ©efeOfdjaft ip:
Slnclfcruitg jur ©reffur »on ÄampagncSPferketi burdj SPrämilrung.

Sediere erfolgt bei ©efegenfjeft ber grübjafjr«rennen Jätjrlfdj ab«

wedjfelnb fn Sfirepburg unb SBien. SRftglteb ber ©efeufdjaft

fann ein Sebcr werben, ber unbefdjottenen SRufc« unb fm Sßott*

genup ber bürgetlfdjen SRedjte fp, ber Salire«beftrag beträgt

mfnkepen« 1 fl. ©ic erpe SPrefSbewerbung pnbet tn SPrepburg

gegen ©nkc Slpril 1873 Patt. Stile greunfce fcer Sftcftïunfr unb

bc« Spferbc« au« kern Sf»fl« unk SRftttärflanbe bet öpetreidjifdjen

SIRonardjfe lénnen at« SPtetóbewetber auftreten, ©fe ©efeufdjaft

prämiire au«fdjl(cplidj foldje SReftpferbe, weldje für ben aUge»

meinen bürgctlidjen unb mflftärtfdjcn ©ebraudj gut brefprt pnb,

©fe SPrcf«bewcrbung pnbet auf jwticttci Slrt patt, unb jwar:
1. ©uraj bepfmmte Uebungen au« bem ©ebiete ber Äampagne«

SReftcrct, auêgefûfjrt in einem Ijfeju bejefdjneten 33ierecfe fm

greien, auf ebenem Soben, »erbunben mit Uebcrwinben einiger

Jpfnfcetnfffe. 2. ©urd) fca« „Jeu de Barre", au«gefütyrt auf
bemfelbcn Sptafcc, woju bie Stjeilnefjmer tn SPartlen »on brei

SReltcrn eingeteilt werben. @« flcljt ben Söewerbern fret, an

beiben Slrten ofcer nur an einer berfelben Sfjefl ju nefjmen.

Sn bem 2Rilitürifajen SBerlagSfiiirean in Sujern fp
foeben erfajfenen unb burdj ade SBudjljanblungcn ju bcjicljen:

Mxk$&Mfm untr ârieg0kuîi)î
ber

fctytoeiäerifctyen (gtbgenoffert im XIV., XV. unb

XVI. Saf/tÇimbert.
»on

Satt von etflfler.
SlRlt 10 glgurentafetn. SPref«: 7 gr. 50 ©t«.
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sich mit Bczug auf Angehörige Ihres KantonS oder dort Nicdcr-

gelassene ergcbcn haben und eine Aenderung im gedruckten Etat
deê lctztcn Jahres bedingen.

Schließlich ersuchen wir Sie, uns Ihre Vorschläge für Wahlen
in dcn cidg. Stab sobald als möglich und jedenfalls bis späte?
stcnS den 2?. Fcbruar nächsthin einzureichen.

— Dcr schwcizcrischc Gesandte in Wien ist neuerdings beauftragt

worden, bei dcr k. k. Regierung seine Vcrwcndnng cintreten

zu lassen für die Feststellung dcS StraßenanschlusscS zwischcn dem

Münster- und dcm Etschthale.

— Das eidgcn. Militärdcpartcmcnt wird die Wiener

Weltausstellung auch mit cincr Sammlung der schweizerischen Munitionen
beschicken. Dieselbe cnthält 8-, 10- und 12 Om. Shrapnels,
dto. Granaten und Büchsenkartätschen, in verschiedenen

Durchschnitten, Patronen mit Sägemehl gcfüllt und endlich je eine

Serie Patroncnhülsen für Kleinkiliber und für Revolver. Die
Patronenhülsenfammlang repräfentirt alle Stufen dcr Fabrikation
von dem einfachen Tombak-Plätichen an bis zur fertigen Hülse,

Aarau. Dcr „Schweizerbote" schreibt! Donnerstag den

23. Januar hiclt Hr. Obcrst Schädlcr auf Ansuchen des JZ°

gervercinê einen trefflichen Vortrag übcr die „Lokalgefcchte" und

nächstens wird Hcrr Aide-Major Fahrländer „über die Ausbildung

dcS Rekruten im Tcrrain" referiren. — Der Zutritt ist

allen Militärs uud Militärsreundcn gestattet. Achnliche
Vorträge werden «on Zeit zu Zcit auch im Schooße des Artillerie-
vereinS gehalten. Wir müssen das Vorgchcn dicser zwei Vereine

um so mchr lobend hervorheben, als wir scit Jahren in

Aarau einen Orts Ofsiziersvercin habcn, der sich besonders gcgcn-

seltige Belehrung durch, militärische Vorträge u. s, w. zum

Hauptzwecke gcmacht, der diesen Zweck bis »cr zwei Jahrcn auch

gctreulich «füllt hat, seither aber In eine Lethargie versunken zu

sein scheint, aus der ntcht mehr herausgekommen werden will.
— Was nützt uns die Gründung »on Vereinen mit schönem

Programm, wenn eS sich nur um das Bestehen derselbe», nicht
aber um die Erreichung der vorgesteckten Zicle handelt u. s. w.

— (Aargauischer Truppenzusammenzug) Die
gemeinsamen Manövcr bcginncn am 15. September und cndtgcn

am 2V. September. Die Truppen, welche an dcm Zusammenzuge

Theil nehmen, sind:
Die Jnfanteriebataillone Nr. 15, 17 und 33 vom Auszuge,

105 und 107 von der Rcserve.

An Artillerie: die Batterien Nr. 3 und 19.

An Kavallerie: die Dragonerkompagnien Nr. 16 und 13.
Da« Manövrirterrain ist noch ntcht bcstimmt; ebenso wenig

die Stäbe.*)
Basel. Auf der Sastanzunft wtrd jeden Mittwoch Abend

für ein allgemeines militärifche« Publikum ei» populärer militärischer

Vortrag gehalten. So gab vor 14 Tagen Herr Scharf-

schützcnhauptmann Oberer eine Abhandlung über Distanzenschätzen

und Distanzenmesscn zum Besten z vor 8 Tagen Hcrr Rathsherr
Wieland eine solche über die GcbirgMmpfe im Jahre 1799.
Letzten Mittwoch begann Herr Oberstlieutenant Falkner eine

Reihe von Vorträgen über die Bclagcrung und die Vertheidigung

»on Bclfort.
Luzern. Am 8. Fcbruar früh 1 Uhr starb hicr Herr Rc-

gicrungêrath und Militärdirektor Wechsler nach längerer Krankheit.

Obwalden. Der Kantonsrath hat tn seiner Versammlung

»om 9. dieß eine Peittivn de« Ofsiziersvereins um VcsoldungS-

erhöhung sür Ofsiziere und Soldaten erheblich erklärt und an

eine Kommission gewiesen.

Zürich. Jn schr verdienstlicher Weise hat die Militärdirektion

dcS KantonS Zürich cincn frciwilligen Kurs für Artilleiie-
Unteroffiziere veranstaltet. Dieser Kur« soll 14 Tage dauern

und namentlich den Dienst des berittenen Unteroffiziers behandeln.

Die Theilnehmer beziehen kcincn Solo; dagcgcn sorgt der

Staat für die Instruktion und die nöthige Anzahl Pferde.

Kommandant des Truppenzusammenzugs tst bekanntlich

Herr Oberst Rothpletz, Brigadekommandanten die Herren
Oberstlieutenants Künzlt und Rudolf.

Ausland.
Deutschland. (Ausbildung der Untereffiziere.)

Es tst schon im verflossenen Jahre darauf hingewirkt wordcn,
dcn zivilvcrsorgungsbcrechttgten Untervfsiziercn noch während ihrer
Dienstzeit im stehenden Heere eine weitere Schulbildung zu
gewähren, um dieselben in ihrem eigenen sowohl wie im Interesse

derjenigen Behörden, bet denen sie eine Anstellung finden, für
die an sie zu stellenden höheren Anforderungen auch fähiger zu

machen. Jn diesem Jahre ist der beregten Frage mehr Nachdruck

gegeben worden durch eine Allerhöchste Oidre, in der die

Genehmigung ausgesprochen wird, „daß, um den Unteroffizieren

für ihren späteren Uebertrttt in dcn Zivildienst eine genügende

Vorbildung zu sichern, der Schulunterricht an Kapitulanten durch

die Militär-Befehlshaber an zuverlässige Lehrer des Zivilstandes

übertragen werden darf.' Gemäß derselben KabinetSordre ist

zunächst jcrem General-Kommando versuchsweise für das Jahr
1373 aus den Ersparnissen der Militärverwaltung die Summe

von 500 Thalern überwicscn werdcn, um daraus die durch

Verbesserung des Schulunterrichtes erwachsenden Kosten zu bestreiten.

Die Untcrrichtsgegenstände sind: Deutsche Sprache, Orthographie,
Lesen, Ucbungcn in Aufsätzen, Berichten, Rechnen, Geographie,

Schönschreiben und Geschichte.

Oestreich. (Gesellschaft zur Prämiirung gut
drcsstrter Kampagne-Pferde.) DaS „N. Frdbl."
meldet, daß cinc Anzahl Sportfreunde, unter denen sich Oberst

Graf TSrök befindet, mit der Bildung einer Gesellschaft zur
Prämiirung gut dressirter Kampagne Pferde beschäftigt sei. Die

Gesellschaft, deren Statuten bereit« gcnchmigt sind, hat sich kon-

stituirt und zum Präsidenten den General der Kavallerie Herzog

zu Württemberg, den Oberst Grafen TSröck zum Vizepräsidenten

gewählt, Dcr Komite-Ausschuß besteht aus den Herren: Adolph

Bäuerle, FML. Castle de Molline»!, Rittmeister Homolacz, GM.
»on Nacosy, Obcrst Freiherr »on Oeynhausen und Graf Denes

Szecheny. Als Preisrichter fungiren: Graf Ladislaus Batthyanyi,

FML. Frcihcrr v. Edclsheim, Graf Nikolaus Esztcrhazy,
General der Kavallerie Graf Grünne, Obcrst Frcihcrr ».

Oeynhausen, GM. Graf Pcjacscvich. Der Verein zählt bereits 171

Mitglieder, darunter die Erzherzöge Albrecht, Karl Ferdinand,

Leopold, Ludwig Viktor und Wilhelm. Zweck der Gesellschaft ist:
Aneifcrung zur Dressur »on Kampagne-Pfcrde» durch Prämiirung.
Letztere erfolgt bet Gelegenheit der FrühjahrSrennen jährlich
abwechselnd in Preßburg und Wien. Mitglied der Gesellschaft

kann ein Jcdcr werden, der unbescholtenen Rufes und im
Vollgenuß der bürgerlichen Rechte ist, der Jahresbeitrag beträgt

mindestens 1 fl. Die erste Preisbewcrbung findet tn Preßburg

gegen Ende April 1873 statt. Alle Freunde der Reitkunst und

des PferdcS aus dem Zivil- und Militärstande der österreichischen

Monarchie können als PreiSbewerber auftreten. Die Gesellschaft

prämiire ausschließlich solche Reitpferde, welche für dcn

allgemeinen bürgerlichen und militärischen Gebrauch gut dressirt sind.

Die Preisbewcrbung findct auf zweicrlci Art statt, und zwar:
1. Durch bestimmte Uebungen aus dem Gebtete der Kampagne-

Reiterei, ausgeführt in einem hiezu bezeichneten Vierecke im

Freien, auf cbencm Boden, verbunden mit Uebcrwinden cinigcr

Hindernisse. 2. Durch da« „^eu às Lsrrs«, ausgeführt auf
dcmsclbcn Platze, wozu die Theilnehmer in Partien von drei

Reitern eingetheilt werden. Es stcht den Bewerbern frei, an

beiden Arten oder nur an eincr dcrsclbcn Theil zu nehmen.

Jn dcm Militärischen Verlagsbiireau in Luzern ist
soeben erschienen und durch alle Buchhandlungen zu beziehen:

Kriegswesen und Kriegskunst
der

schweizerischen Eidgenossen im XIV., XV. und

XVI. Jahrhundert.
Von

Karl von Agger.
Mit 1« Figurentafeln. Preis: 7 Fr. 50 Ct«,
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